
An einem  W asserloch inm itten  der M osigkauer Heide fing ich am  6. Mai 
1967 ein adultes Männchen. Am  6. Ju n i dieses Jah res gingen an dieser 
S telle ein adultes W eibchen und  ein flügger Jungvqgel ins Japannetz, der 
nach der Beringung und  Freilassung das W eibchen anbettelte. Am  16. Jun i 
1967 hörte H ausicke ein singendes M ännchen, später im  selben. Gebiet ein 
Weibchen. .
W enn die N ester zw ar in  keinem  der aufgeführten  Fälle gefunden w urden, 
so dürfte  doch wohl anzunehm en sein, daß die Jungvögel in der Nähe der 
Fangstellen erb rü te t w orden sind.

. Georg W alther, 45 Dessau, H eidestraße 172

Schriftenschau ,
B . e r n t - B ä r t l ,  J., M e i s s n e r  , S., R y s s e l ,  A., und W.  W i t t e  
(1966): Bericht der Berghänflings-Beringungs-A ktion 1963/64 vom Reusen­
fangplatz au f der Leunahalde, K reis M erseburg. M erseburger Land, H eft 2, 
83—88; H eft 3, i03—117.
Dem Bericht sind einige Notizen über Einflüge von B erghänflingen in  den 
Jah ren  1962 und  1963 vorangestellt. Nachdem m an sich an  die Fachgruppe 
M erseburg m it der B itte um . M itarbeit an  der Berghänflingsberingung 
gew andt hatte, w urde ein Fangplatz auf der L eunahalde errichtet. Auf 
die O rganisation der Beringung w ird  eingegangen. W eiterhin w ird  über 
den V erlauf der Fangaktion berichtet. Tabellenm äßig sind W iederfunde, 
Fangplätze, gefangene Ringvögel, Beringungsorte sowie Geschlechts- und 
lA itersverhältnis festgehalten. Eine beigefügte graphische D arstellung gibt 
A uskunft über T agesm itteltem peratur, Schneehöhe, W indstärke usw. 
Lobensw ert sind nahrungsökologische Aufzeichnungen, Bem erkungen zum 
Sch w arm  verhalten, _ Schlafplatzbeobachtungen und  A ngaben über K rank ­
heiten und  deren eventuelle Ursachen. Die A rbeit schließt m it einer A uf­
stellung der Belegstücke und  deren Verbleib. Sie kann  als sorgfältige Zu­
sam m enstellung einer B eringungsaktion gelten. ’

‘ . F. Plasehka, W allendorf

H e r  d a m ,  H., (1967): Siedlungsdichte der Vögel au f Kontrollflächen am 
W estrand der M agdeburger Börde. N aturkundl. Jahresber. Mus. Heine- 
anum  2, 49—66.
Verf. untersuchte die B rutdichte eines isoliert liegenden A uw aldrestes 
(11,3 ha) und  m ehrerer Ackerflächen unterschiedlicher Größe (insgesamt 
158,5 ha). F ür den A uw aldrest fand  er eine absolute A bundanz von 215 
Brutpaaren/10 ha. Der entsprechende W ert fü r die Ackerflächen w ar 2,65 
Brutpaare/10 ha. Es schließt sich un te r E inarbeitung zahlreicher L ite ra tu r 
und  le ider b isher noch unveröffentlichter Befunde des A rbeitskreises 
N ordharz/V orland eine m ustergültige, nicht ins Nebensächliche abgleitende 
Diskussion der Ergebnisse an. In teressan te ökologische Problem e w erden 
angeschnitten, und kritisch w ird  auf offene Fragen, auf Fehlerquellen  und 
M öglichkeiten zur V erbesserung der M ethodik hingewiesen. Die A rbeit ist 
als M usterbeispiel allen unseren M itarbeitern  m it „Siedlungsdichte-Am bi­
tionen“ sehr zu em pfehlen. >

K, Liedei

K i r c h n e r ,  H.: Der Vogel im  Fluge. Ein F eldführer durch die G roß­
vögel M itteleuropas. 5. und ■ 6. L ieferung : M öwen und  Raubmöwen. A. 
Ziem sen-Verlag W ittenberg-L utherstad t 1966. 33 S. m it 8 Bunttafeln, 10 
Zeichnungen und 1 K arte. 14,— M.
In  der Reihe „Sam m lung Zoologischer F e ld führer“ (H erausgeber: Prof. Dr. 
H. Dathe) erschien je tzt m it L ieferung 5/6 die schon lange angekündigte



Fortsetzung des A nfang der fünfziger Ja h re  im  Verlag Dr. P au l Schöps, 
F rankfurt/M ., herausgekom m enen K irdm er'schen W erkes. Die dam als 
erschienenen L ieferungen 1—4 (Schwäne, Gänse, Enten. Säger und See­
schwalben) sollen später nachgeliefert w erden, und zukünftig sollen jä h r­
lich 1—2 neue Lieferungen herausgebracht w erden. (Inzwischen ist Liefe­
rung  7 — Alkenvögel — schon ausgeliefert.) — In  vorliegender L ieferung 
w erden neben der Zügel- und  der Rüppellschen Seeschwalbe (mit S trich­
zeichnungen!) alle in  M itteleuropa vorkom m enden Möwen und  R aubT 
möwen in  Text und  Bild behandelt. Bei fast jeder A rt w erden  m ehrere ' 
K leider abgebildet. Manche A bbildungen w irken etw as hölzern, bei. fast 
allen  sind aber die zur Bestim m ung w esentlichen M erkm ale gut heraus­
gearbeitet. Die Farbgebung scheint m anchm al etw as danebengeraten, zum  
Beispiel bei der Schnabelfärbung von S turm - und Dreizehenm öwe auf 
Tafel 21. Der T ext ist knapp und  auf das absolut Notwendige beschränkt: 
S tatus in  D eutschland (bei der Sturm m öw e w äre  ein Hinweis auf die 
zahlenm äßig sta rke B rutpopulation  im  m itteldeutschen Raum  angebracht 
gewesen), Bestim m ungsm erkm ale, Brutgebiet, W anderungen und Maße. 
Letzteres ist ein deutliches P lus gegenüber anderen gebräuchlichen Feld­
führern . Positiv  hervorzuheben ist ferner eine ausführliche tabellarische 
D arstellung der U n terarten  von S ilber- und  Heringsm öwe (Vorkommen, 
Färbung  und  Maße). Bei den Raubm öw en w äre  ein Hinweis auf den zur 
Bestim m ung von Totfunden und  B algm aterial w ichtigen Schlüssel von 
H W alter (J. Orn. 103, 166—179, 1962) w ünschenswert. — Inzwischen sind 
zw ar eine ganze Reihe von Bestim m ungsbüchern auf dem  M arkt erschie­
nen, und  es kann  som it kaum  noch eine Lücke geschlossen werden. Der 
Feldbeobachter tu t aber tro tzdem  gut daran, sich nicht nu r in  einem  Be­
stim m ungsbuch zu orientieren, zum al .manche F eldführer sich gerade durcn 
ih ren  M angel an  F lugbildern auszeicHnen (z. B. verm iß t m an in  allen  m o­
m entan  gebräuchlichen F üh re rn  F lugbilder von Tauchern). Da das Kirch- 
n e r’sche W erk diesem M angel abhilft, sei es tro tz des re la tiv  hohen P re i­
ses dem  Feldbeobachter em pfohlen , K. Liedei

Hinweise auf ornithologische Literatur aus unseren Nachbarbezirken:
N a t u r k u n d l i c h e  J a h r e s b e r i c h t e  d e s  M u s e u m  s H e i n e  - 
a n u m .
B isher sind 2 Bände erschienen, die auch einige ornithologische Beitrage 
en th ielten: Im  Bd. 1/1966 eine A rbeit von H. R ingleben: Df. Friedrich 
L indner als Ornithologe; im  Bd. 2/1967 die oben referierte  A rbeit von 
H H erdam . Der in  diesem  Ja h r  erscheinende 3. B and soll vorwiegend 
ornithologischen In h a lt haben. Bezug zum  Preis von 2,50 M durch das 
M useum H eineanum , 36 H alberstadt, Dom platz 37
A v i f a u n i s t i s c h e M i t t e i l u n g e n a u s d e m B e z i r k L e i p z i g .
B isher erschien ein. H eft (1966) u. a. m it dem  Beobachtungs- und  B erin­
gungsüberblick 1964. Bezug zum  Preis von 3 M durch das Bezirks-Sekre­
ta ria t des Deutschen K ulturbundes Leipzig, 701 Leipzig, K äthe-K ollw itz- 
StraßeT15.
T h ü r i n g e r  O r n i t  h o  l o g i s c h e r  R u n d b r i e f  .
B isher erschienen aperiodisch 11 N um m ern, die letzte im  Septem ber 1967. 
Die R undbriefe en thalten  Beobachtungsberichte, A usw ertungen , und 
kleine M itteilungen aus dem  gesam ten thüringischen Raum. Bezug zum 
Preis von 1 M von der Vogelsehutzwarte Seebach.
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